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In letzter Zeit häufen sich anti-feministische Statements 
in Printmedien und im Fernsehen, im Netz und auf der 
Straße. Mühsam etablierte Mindeststandards, etwa, dass 
(Geschlechter-)Gleichstellung ein schützenwertes und an-
zustrebendes Gut ist, werden in Debatten und Talkshows 
zunehmend in Frage gestellt oder als längst erreicht in-
szeniert. „Gender“ wird zur undifferenzierten Chiffre für 
Angriffe gegen Gleichstellungarbeit und Geschlechterfor-
schung. Von der Mitte bis zum rechten Rand haben ein-
zelne Personen und Gruppen „Gender“ zum Feindbild er-
klärt, veröffentlichen Streitschriften gegen „Gender“ und 
schrecken teilweise auch nicht vor persönlichen Angriffen 
und Drohungen gegenüber feministischen Wissenschaft-
ler*innen und Praktiker*innen zurück. Die Angegriffe-
nen, aber auch alle anderen, die in diesem Feld arbeiten, 
müssen zwangsläufig mit dem Phänomen umgehen. Da-
her bedarf es einer Positionsbestimmung.

Welche gesellschaftlichen Gruppen bringen sich in diesen 
Streit um Geschlechterverhältnisse ein? Wie sind sie un-
tereinander vernetzt? Wie gehen sie vor und wie ist ihre 
Wirkungsmacht einzuschätzen? Welche Verbindungen 
gehen anti-feministische Positionen bspw. mit Rassis-
mus ein? Mit welchen Strategien kann sich feministische 
Wissenschaft und Praxis aktiv zur Wehr setzen? Wie kann 
verhindert werden, anti-feministischen Strömungen da-
durch zusätzliche Aufmerksamkeit zukommen zu lassen?

Wir wollen im Rahmen unseres Werkstattgesprächs aktu-
elle antifeministische Strömungen genauer analysieren, 
um eine feministische wissenschafts- wie praxisbezogene 
Kritik zu schärfen und Gegenstrategien zu diskutieren.

Alle an den oben aufgeführten Fragestellungen interes-
sierten sind herzlich zur Teilnahme an dem Werkstattge-
spräch eingeladen

Ansprechpartner*innen: Heike Pantelmann & Inga 
Nüthen (Zentraleinrichtung zur Förderung von Frauen- 
und Geschlechterforschung , ZEFG)

Anmeldung: heike.pantelmann@fu-berlin.de


